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2 ee an ee h 

Berlin, den 14. Oktober. Des Könins Mafeſtät zogs Friedrich Ludwig von Mecklenburg ⸗ Schwerin, 
haben den bisherigen außerordentlichen Profeſſor in mit dem Prinzen Georg von Sachſen⸗Hildburghauſen 
der juriſtiſchen Fakultät der Univerfrät zu Halle, in Gegenwart des ganzen verſammelten Hofes feiere 
Dr. Peruice, zum N in gedoch⸗ lichſt vollzogen. cute Mittog iſt große Tafel und 
ter Fakultät zu ernennen, und die Hung. a 
denſelben Allerböchſtſelbſt zu vollziehen geruber. ben Neuvermöhlten folennen Kirchgang holten. Nach 
Der disberige Privat⸗Dotent bei der hieſigen theo der Abendtafel wird vor dem großherzogl. Schloß ein 
logiſchen Fakultät, Wübelm Bochmer, iſt zum Feuerwerk abgebrannt. Zum Beſchluß dieſer Feier⸗ 
außerordentlichen Profeſſor bei der theologiſchen Fa- Äifeiten wird am Montag große Mittagtafel und 
kultät der Univerſität in Greifswald ernannt worden. Abends Hofboll ſeyn. = 

Der Geheime: Kriegeratb Kretzſomer, iſt zum Münden, den 2. Oktober, Die Dltpberfefte ha⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſarius bei dem Ober⸗ Landesgericht zu ben heute, von dem reinften Herbſtwetter begünfligt, 
Dalberſtadt und Notarius publicus im Departement ihren erfreulichen Anfang genommen. Der Kbdnig 
deſſelben ernannt worden. f i und die Königin begaben ſich Nachmittags um 2 Uhr 
Se. Mojeftät der Kdnig haben dem Tiſchlermeiſter mit den Prinzeſſinnen, ſo wie mit der Königin Frie⸗ 
Schroder und dem Maurergefellen Gehm zu Tilſit derike von Schweden und deren Familie, nach der 
das allgemeine Ehrenzeichen 1 Klaſſe zu ven Thereſienwieſe, und wurden von dem verſammelten 


n geruhet. 5 


Der Abnigl, Schwẽdiſche Gene ol: Eonful Lund⸗ 
r Königl. Schwediſche STR eas? Die unt Muſik | 

Ne Gropbritonniſch er rauſchender Muſik angeſtimmten Bejänge 
g e e e l . 
en Hofe, Temple, als Courier don Dresden, und 


en Hofe, ‘ triebſamkeit d 
wutliche Gebeine Ober Juffhekocd von Dieder fraflige Ansehen der 


eee eee eee ſchmückten Landwirthe, Rest 
enz irre Deut ſch a . u, Umzug unter Voranttagullg don 
1 118g, n U. Oktober. Geſtern warb ſchimmeraden Preifen, und 33, ſchneülfü gigen Renner 

5 32 ſchneufügzi n, 
Vermählung J. Hoh. der Herzogin Marie, endlich ihr raſcher Flug nach dem Ziele, und dit 


85 


N 


130 Fabnen mit den 


außers deucſiche Lebhaftigkeit, womm ſich eine amphi⸗ 
thestraliſche Moſſe von mehr als 70,000 Zuſchauern 
asg ollen Kloſſen und Ständen dem Königszelte ges 
geunber au dieſem Lieblungsſchauſpiele ergotzte — ale 
les dieſes mußte den hohen Gäften amfers geliebten 
Zönägl. Hauſes einen üͤberraſchenden Anblick gewähren. 
Ein Knabe und zwei Madchen, in altwittelsbacher 
Tracht, überreichten Ihren Majeftäten auf einem 
oldenen Kredenzteller die auserleſenſten Blumen, und 
ein Feſtgedicht im Namen der Gemeinde der, Stadt 
Munchen. Die finnige Form dieſes Feſtgedichts, von 
Brückbraͤu, gewährt den Anblick eines ſchduen Bildes: 
26 Sterne, andeutend die 26 Regierungsjahre des 
Königs, bilden eine Sonne, in deren Mitte die Ras 
mens züge des Königs und der Königin, mit Lorbeern 
und Blumen geſchmuückt, ſchweben, oben von der 
königl. Krone geſchloſſen. Jeder Stern umſchließt 
einen Buchſtaben, und die Buchſtaben der 26 Sterne 
vereint, bildeten den Jubelruf: „Heil dem Mater des 
Vaterlandes!“ Zugleich iſt jeder dieſer Buchſtaben 
der erſte Buchſtabe einer Zeile, uad diefe 26 von den 
Sternen ausgeſendeten Zeilen, bildeten die Strahlen 
der Sonne. Die Nenabahn wurde in 9 — 10 M 
nuten dreimal umtitten. Franz Schneider, Brauer 
von Landshut, gewann den erſten, der Lohnkutſcher 
En hielt 658 un | Preis Das ſich 
reis erhielt, diesmal den weiten Preis. as ſi 
Sac Helene und Montur voetzeſfüch ausnehmrabe 
Bürgernulitäir verfäh den Oleuſt dei dieſem ſchoͤnen 
Volksfeſte, welchetz durch keinen bedeutenden Unfall 
getrübt wurde. Die kdaiglichen Herrſchoften kehrten 
nach 4 Uhr aus der Mitte eines, von Ihter deglük⸗ 
kenden Anweſenheit auf das Freudigſte ergriffenen 
olkes wieder nach Nymphenburg zurück. 5 
8 oh: Mala, den 9. Oktober. Se. k. Hoheit der 
oßfürſt Konſtantin und die Frau Fürſtin v. Lowicz, 
emahlin des Großfürſten, find am 5. Oktober von 


Mainz, wp dieſelben am 3. einer Revue belwohnten, 
. graitnheehgetimuen, 1” EA 
55 Ho im begallaeandie Weinleſe am 5. Oktbr⸗ 
in der Pfalz wird man dieselbe noch bis zum zaſten 
d. M. verſchieben. . K „ ee 
Ja der Rocht vom 2. auf den 3. d. Mis. iſt der 
hiloſeph Pitſchaft aus dem Hospital Hofheim durch 
ewaltfame Erbrechung der Zelle, in welche er 
kachts eingeſchloſſen war, entwichen. 
Dos Frankfurter Zourwal erzählt Folgendes: Ja 
cinem Bausknhauſe in Burgel, zwiſchea D bach 


und Hanau, oben u. Boden, muten im Dach⸗ 

uh, baben eine Art Pimen, weit größere als dis 

odr e 3290 liches Haus gebaut. Das 
1 . 


eußere vg a 1 ſchdn, ge ochtenen feinen Stroh⸗ 
Terb, mit vielen Gerd iugängen, un Form tie 
nes fliegenden Luftballenz, un. Seue Hbhe beträgt 
3 Schuh, und ſeine Weite kaun im Durchmeſſet 


7 eee ine eee een ang ee e ee 


ſeit, mehreren Jahren den erſten fe 


foſt 2 Schub. haben. Am Voden iſt er offen, ſo, daß 
L e Le kann, 4 Be e 5 
denen der gewöhnlichen Bienen ſind; der Korb dürfte 
aber, nach Berechnung einer ſechswochentlichen Arbeit, 
in Kurzem ganz zugebaut ſeyn, weil fleißig daran 


gearbeitet wird.“ — (Iſt hier nicht irgend eine 
Werpenatt gemeint?) = 1430 
Niederlande. 


(Vom 9. Oktober.) Die Prinzeſſin Friedrich der 
Niederlande beſchäftict ſich ſeit einiger Ei fleis 
ßig mit der Erlernung des Holländiſchen, und macht ö 
in dieſem Studium große Foilſchritte. 

Der am 2. April c. erlaſſeze k. Befehl, daß auf 
unſern weſtind. Kolonien die Juden auf gleichen Fuß 
mit den übrigen Einwohnern geſtellt werden ſollen, iſt am 
20. Juni in Poranenae e eg geſetzt worden. 

Auf böchſten Befehl bat ſich neulich die Polizei in 
der Wohnung des Vicars von St. Nicolas zu Gent, 
Abbé de Muynck, eingeſtellt, und da ſie ihn nicht zu 
Hauſe fand, ſeine ſaͤmmilichen Papicke.- pexſiegelt, 

f an 4. Oktober erſchien der Pfarrer an der Nifp⸗ 
ois Kirche zu Gent bel einem dortigen bänder 
und bn ihn, die ſchle Dr n 
Lager dem Feuer zu überliefern fie 
Wntiwork,’ Laß die Wıkbh 
hre, die- uhr Paten 

doch der Buchhängler bereit 
Werke dem Pfarrer zu 10 
l SEELEN Sinkende i e n 
„(Vom 5. Okſbr. e Inn Kanton Glarus; wude an 
Dorrusnen ein Knabe, pon einem woſſerſcheuen Hunde, 
zu Niederurnen eine Frau vonn einer wüthenden Katze 
gebiſſen. In der Gegend von Weſen r- 
Füchſe in Menge herum, ließen ſich ſeloſt in den bevol⸗ 
terten Orten blicken und packten e an. 
„Juüngſt wollte das Genfer Dampfſchiff Wunkeltied 
dem andern, Wilken Tell, zuvoretten, deß ſpraug N 
ihm del dieſ m Besuch dir Achſe der Mäbder =. 
4% Eig, von meiſt britiſchen: Phil bedeute in Genf 
217 Sepcbe, in dem Thea lerfaal vrronfolteree Bal, 
für welchen 217 Billets zu 20 Ft. ausgegeben 
deu, trug hach Abzug der Koſten 4430 frunz. 2 
welche dem Griechen Comics in Loncon üdermach 
wurden. , Auch in Lamianns; it en neuer Griechen 
verein zu Stande gekommen, der, mit dem in Paris 


einverſtanden, für 
He nale Oral 


zer erhielt” 

ig nuf ſolche Bücher 
1 rene, do- 

- 2 die. auszuſcheidenden 

ih e ee e nne 


bung wahres 


Nn un ud 
Bid mr re C. 188 
wen g dee 
ferenzen 


* ech. acht 


Bon, de enden Welche zwischen de 
von Metkernj Kar FL nl 
Rußlaud und Preußen ſtatt gefunden haben. an 


glaubt, daß du ſelben die letz 


tem Ertigniſſe Griechen⸗ 
lands dus Begehren der Neglerung ; 
ars age c 100 do 2 e e 


BETT ERTTN ARTEN 1 e 
a le u 


Kin 


te 
bedauert, daß der Kalſer Alexander gerade in dieſem 
Augenblick feine große Reife macht, was nothwendig 
die Communſcatlonen verzögert, wal der Kailer biz 
kanntlich bei allen wichtigeren allgemeineren Ungele: 
genhelten fein Gabinet’ ſelbſt leitet, und feine Miniſter 
beſtümmte Grenzen nicht überſchrelten durfen. 
Ein, vor Kurzem von Seiten der Iſracliten in 
Lemberg ausgeführter feiner Betrug des Poſtgefälls, 
verdient erwähnt zu werden. Die dortigen Iſraeliten 
nahmen Anſtand, an ſie adreſſirte Briefe anzunehmen, 
worüber, als dieſe Briefe zu einer großen Menge an⸗ 
gewachſen waren, das Poſtamt an die Finanzhofſtelle 
den Bericht abſtattete, und ſich die nöthige hohe 
Weiſung erbat. Die Hofkammer ‚ordnete hierauf ein 
genaue Unterſuchung der Weigerung an, und da 
Poſtamt war in Folge deſſen, und mit Hülfe einiger 
ius Vertrauen gezogener Iſrgeliten fo glücklich, die 
Entdeckung zu machen, daß der Inhalt genz in 
üͤrze auf den — 15 in hebraͤſſcher Sprotbe abge⸗ 
% har „bie Juben, abe der Being, de Brise 
5 ch NAD war * 442 1 8538 na 12 468 1 
L u enn nit BF 
Rom, den 26. Septbr. Das Befinden des heill⸗ 
gen Vaters hat ſich ſeit einigen Tagen verfchlinment, 
Der Tog des Igten d. war der gefährlichſte, Die 
Schwache war aus nehmend groß, ‚und hatte ſich über 
den ganzen Körper erſtreckt. Der Kranke, empfand 
ſchmerzhofte Schlage im Kopfe, jedoch war damit 
Fein Phantaſſten verbunden. Am zaften 10505 ſich 
der Pabſt merklich beſſer. Er hat an diefem Tage 
einer Verſammlung des heil. Offlen, die im Valſcan 
abgehalten wurde, beigewohnt. See iſt nicht do, 
aber man vermuthet, daß eine abzehrendt Krgukheit ſich 
kinſtellen werde, die mit der Waffeeſucht ent igt. 
Die Jeſuiten ſind wievet in ern Weſitz de Borrd⸗ 
möiſchen Palaſtes in ber Nachbokſchaft des Monte 
Fd m e morben,: e e de 
e e 
ge je ke 


“ 
‚m 4 


weiche barin wohnten, 


ohnwaglkn zu furhen. 


Geſtern früh ist hier der Ränbethauptmann Gabe 
ge 5 t 7 feiner Otſellen gefänrglich. eingebra 
worden. Gaspatrone, der ſchon 


haupt ö 

1 * 

eit 15 Jah fh 
ral vor 8 

1 a 


b, dat ag fühon 6 
ache io die Oiralofgfel be 


in di 


bh der Aufſicht der Ponzet, "Tarflehen, uud zu rend 
zem ‚norigen Leben map rtebtf, Er dar astorſſch 
5 oder 6 Mordthaten begangen. te ec heiß (doch 
ſehr unwahrſcheinlich), wird er nebft feinen Grnoſſen, 
einer Uebereinkunft mit der engliſchen Regierung zit 
folge, noch Neu: hd: Wales geſchickt werden. 
Andreas Mancanelli, geboren in Neapel am 30“ 
November 1716, war in ſeiner Jugend Kutſcher; Pr 
ergab id dem Trunke ſo ſehr, dog, er von vielen 
Keonkheiten befallen wurde, Zu 28 Jahren ging es 
unter das Militair; aber a r halber 
ward er von Regiment zu Regltflent geſagz, Zwei⸗ 
mol wurde er mit Andern. zum Tobe verurthrilt; 
nach den damaligen Geſetzen BR die Verurtheil⸗ 
ten looſen, und beide Male wakd er dom Loose be⸗ 
günſtigt. Trotz aller dieſer Unfätle hat der Menſch 
ein Alter von 108 Jahren 83 Mongt ekreicht; er it 
am 14. Auguſt d. J. im Hogpſtal zu Sytakus geſtorben, 
S pan i e n. & 
Madrid, den 25. Erptör. Der vor einigen Ta⸗ 
gen hier angekommene neue Befehlshaber der Schweſ⸗ 
zergärde, Graf Arboud de Joucqes, iſt boy Sr. Map, 
ſehr gnädig aufgenommen worden. Der Kdnig bes 
fahl, daß feinetholben am 19, die prächtigen Waſſer⸗ 
Eür te don San⸗Itdefenſo ſpfelen ſellten“ „ 
hatte die Güte, ſelbſt dem General die verſchiedene 
Gruppen zu erklären, zeigte ihm auch ſelbſt die Gemälde 
und Bildbauerwerke im Schlyſſe von la Granſo. 
Die Hinrichtung der 8 in Granada hat 
NER fe I jan Vote) Edit Ze 
nahm, einen übeln { m 7 Folg 
e Biden Ko Bote AR AB 
find on verſchiedenen Punkten der Halbinſel mehrere 
Pfarrer und andere Geiſtliche hingerichtet worden. 
om 26.) Der König und die Infanten bewoh⸗ 
nen jetzt das Schloß im 1 An eee 
So großen Beifall auch die Errichtung der Bera⸗ 
RR ‚findet, fo tft man doch (meldet der 
Mo iteur) der Meinung, daß 30 Serum m 
der Beſchwichligung de Porte haſſes und ung 
der Gefängniffe bäte anfangen müſſen, indem e 
thells die Prozeſſe der Eingekerkerten beſchleunigt, 
theſls die Guade des Kdnigs für ſir in Unfpruch ger 


{ * 


nommen hätte; denn auf einem ohne Aufhören von 
Patrei An Boden, werden mehſchenfreund⸗ 
Ude Glen ngen ſchwerli ıtzel ſclagen. Es 
feint, als wolle die Regierung in mehreren Provine 
zen den Einfluß der Geiſtlirbkrit mindern; wenige 
ſtens hat man in Golittenn die höheren Fpoliliſchen 


2 ehbörden von, der biſchdflichen Reſidenz⸗ entfernt, — 
Die Bande del Gato und Llorgurta in Valencia 
macht der Behbrde immer noch ** affen. Fünf 
ihrer Mitglieder, die eingefangen worden, find- — und 
zwar von ruͤckwaͤrts — erſchoſſen worden. — Dit 


franz. Truppen ſcheinen für's Erſte unſere Feſtungzn 
noch nicht räumen zu wollen. Ein Schreiben aus 
Cadix meldet, daß der franz. Kaufmann Lacrouſt, der 
für das laufende Jahr die Lieferung der Lebensmit⸗ 
tel und der Fourage für die franz. Divifion. hatte, 
fo eben einen neuen Kontrakt für das Jahr 1826 
abgeſchloſſen habe. Gleichfalls hat det franzdſ. Ins 
tendant bel dem Hospital von Figüskas am 18. d. 
Mis. eine Bekanntmachung erloſſen, in Betreff ver⸗ 
ſchirdener Lieferungen für das kommende Jahr. 

Der General⸗Cäpitain von Catalonien hat von der 
Regierung r rer erhalten, weil er mit der 
Beſtrafung der Meuterer von Tortoſa nicht ſchnell 
genug zu Werke gehe. 

Der a fyminiftit (Calomarde) hat zwei Umlauf- 
ſchreiben erlaſſen, die beide hoffentlich zur Befeſtigung 
der Ruhe nicht wenig betragen werden. 2 

In Valencia (meldet das J. d. Deb.) fol eine der 
Beſſteres'ſchen ganz ähnliche Verſchwörung entdeckt 
worden ſeyn. — In Cadix macht die Polizei auf die 
Hutſchnallen der Herren und die Kämme der Damen 
Jagd, indem erſtere wie ein Galgen geformt ſind, 
und letztere durch eine gewiſſe Geſtolt andeuten, daß 
die Eigenthümerinnen zur Carliſtenpartei gehbren. 


esel e ee ne 
Paris, den 5. Oktober. Se. Majeftät der König 
von Preußen haben während Ihres bisberigen Auf⸗ 
enthalts hier das koͤnigl. Muſeum, den botoniſchen 
Garten, die vorzüglichſten Kirchen und mehrere df⸗ 
fentliche Anſtalten beſehen. Am 20. v. Mi, dem 
Geburtstage des Herzogs von, Bordeaux, liehen Se. 
Mojeſtät demſelben durch des Prinzen Albrecht K. H. 
Höchſtihre Gluckwünſche überbringen, und ſpeiſeten 
an demſelben Tage mit der ganzen koͤnigl. Familie 
in St. Cloud. Am 2. d. M. begaben ſich Se. Ma⸗ 
jeftät wieder dorthin, aßen mit der kon. Familie zu 
Mittag, wohnten dem Schauſpiele im ene Hof⸗ 
thegter bei, und nahmen Darauf, von St. Maj. dem 
Könige von Frankreich und Hochſtdeſſe Familie den 
f ſten Abſchied. 8 läßt ſich nicht ber 


1255 wie zuvorkommend und freundlich Se. Mir 


Bundesgenoſſen und Hoöchſt⸗ 
deſſen Fomilie aufgenommen worden ſind. Das zum 
Segen ihrer Völker längſt bestehende, auf wahre 
Achtung ge ründete Freundſchaftöbündoiß, iſt dadurch 
aufs deus befefigt. warden. Im Begriff die Ruück⸗ 
reiſe nach Berlin anzutreten, hat der Umſtand, da 

A e ee der Grbuttstag Sr. Maj. Carls X. 
eintritt ‚> des“ Kbnigs Majeſtät bewogen, dieſen Tag 
noch hier abzuwarten, um dem erhabenen Bundesge⸗ 
noſſen Hoͤchſtbren Glückwunſch perſdulich abſſatten 
zu können. Se. Majeſtät, e S 
des beſten Bee erfreuen, werden nunmehr am 
11. d. M. Paris berlaſſen, und am 18. in potsdam 


eſtät von Ihrem hohen 


wieder eintreffen. 


— Ant 


ſtät, welche Sich fortwährend 


Briefe aus Tanger vom 10. Septbr. melden, da 

der Kaifer von Marokko aus Mequinez, in Rue 
er ohne Schwerdtſtreich eingezogen war, pldtzlich und 
nächtlicherweile ſich bat entfernen muͤſſen, aus Furcht, 
von denſelben Stämmen, die ihm dieſe Stadt eins 
nehmen geholfen, ermordet zu werden. Der Kaiſer 
hatte namlich einigen Stämmen, die ſich gegen ihn 
empdrt hatten, verſtattet, ihm eine Deputation zu 
ſchicken. Dies geſchah, und die Abgeordneten brach⸗ 
ten ein Geſchent, non 80, 00 Piaſtern mit; aber 500 
derſelben wurden in Ketten gelegt und nach Alkoſſar, 
brei Tagereiſen za Mraulnez, geführt. Der Anfad⸗ 
rer der een fte Befehl,“ jedem, der den Weg 
vor Ermüdung niet fortfeßen kdunte, den Kopf abs 
zuſchlagen. 55 ‚find auf Diefe Art getödtet und die 
übrigen in die Gefängniſſe von Alkoſſar geſetzt wor⸗ 
den. Dieſer Streich bat einen U fftand, zuwege ge⸗ 
bracht, und der Kaiſer iſt ſchleuniaſt nach Fez zurück⸗ 
gekehrt, Die europaiſchen Conſuln ſind unruhig 
da die Mauren in der Meerenge zu kreuzen und die 
Schiffe zu beunruhigen entſchloſſen find. 

Der General⸗Lieutenant Beſſiéres, ein Beuder des 
bekannten Marſchalls dieſes Namens, ift om 22. vor 
rigen Monats, in dem Alter von 71 Jahren, zu 
Montauban mit Tode abgegangen. — Hr. Doumee, 
einer der haitiſchen Abgeordneten, iſt gefaͤhrlich krank. 

Neulich (meldet man zus Bayonne) ward Jemand, 
der in den benachbarten ſpaniſchen Provinzen Blutigel 
ſammelte, von 4 Epaniern ergriffen und an einen 
Baum gebunden, worauf ſie ihm an alle Theile des 
Kötpers die Igel, die er aufgeleſen hatte, anſetzten, 
ſo daß er unter großen Qualen den Geiſt aufgab. 

Bel der hieſigen Buchhandlung Vernarel u. Tenon, 
Straße Hautefeuille Nr. 30., iſt ein Verzeichniß aller Fe 
nanzminiſter erſchienen, die 1 e ſind. 
(Vom 8.) Am Abend des 4. d. M. iſt der Gene 
ral Lafayette, am Bord der Fregatte Brandywine, 
in Havre angekommen, und am 5. ans Land geſtie⸗ 
ein. Als die Fregatte auf der Rhede erſchien, that 
ie die üblichen Salutſchüſſe, welche von der Feſtung 
mit einer gleichen Anzahl erwiederk wurden. Die 
in Menge dem General 


feinem Land ſitz Lagrange. 


Am 28. v. M. it der General- Lieutenant Radet 
in Varennes geſtorden, EB dies der dritte Gene. 
ral aus der Rapelconſchen Armee, der in der letzten 
Woche des Seßtemders geſtorben iſt. 2 


Der Graf v. Lac 

am 6. d. M., in ein 
den Kinserblautern geflorben, v ee 
J einem Gehölz von Argenteuil hat am 1. d. M. 


eine, olem Vermuthen nach tolle Wölfin, eine Frau 
aufgefreſſen. Mehr als zehn Perſonen hakte das 

bier an demſelben Morgen verwundet; eine Frau 
und ihr Mann, der ihr nachgeeilt war, ſind an ih⸗ 
ten Wunden geftorben. Die Wolfin iſt zwar von 
zwei Brüdern mit Miſtgabeln erlegt worden, aber 
da fie mehrere Hunde gebiffen bat, fo it man in 
jener Gegend noch nicht außer Sorgen. us 

Großbritannien. i 

London, den 4. Oktober. Am 30. v. M. wurde 
zu Windſor Herr 88 W. Wynn im geheimen Rath 
als Mitglied eingeſchworen. Se. Majeftät eripeilten 
dem Hertn Canning eine ſehr lange Audienz. 

Morgen ſchifft ſich Here Stratford Canning in 
Portsmouth auf der K. Fregatte Thetis nach Kon⸗ 
fiantinopel ein. Hingegen geht Lord Sttangford, 
wegen der vorgerückten Johreszeit, nicht mit der Fre⸗ 
gatte Glasgow nach St. Petersburg. Lord Cochrane 
wurde unverzüglich in Portsmouth erwartet, wo die 
ſegelfertige Fregatte Peranga noch log. 

Nachdem in der Hofzeitung vom 1. ein Rathsbe⸗ 
fehl vom 30, v. M. zur ſechs monatlichen Verlaͤnge⸗ 
tung des abgelaufen geweſenen Verbots (vom 23. 
März) auf die Aus fuhr von Kononenpulver, Salpeter, 
Waffen und Munition nach der aftikaniſchen Küste, 
mit Ausnahme der Häfen und Plätze innerhalb der 
Straße von Gibraltar, zu leſen war, enthält die 
heutige Hofzeſtung folgende koͤnigl. Proklamation, 

leichfaus vom 30. v. M.: „Georg R. Do Se. Maj., 

ch im Frieden mit allen Mächten und Staaten Cu⸗ 
ropa's befindend, wiederholt Ihren Beſchluß erklärt 
haben, eine ſtrenge und unparteiliche Neutralitä 
den verſchiedenen Streitigkeiten zu befolgen, in wel⸗ 
chen gewiſſe dieſer Mächte und Staaten begriffen ſind, 
fo iſt die Begehung von feincſeligen Handlungen durch 
einzelne Unterthanen Sr. Maß wider irgend eine Macht 
oder einen Staat, oder wider Perſonen und Eigenthum 
der Unterthanen einer Macht oder eines der Staaten, 
die, im Frieden, mit Sr. Maf., zugleich in einem 
Kampfe begriffen ſind, in Hinſicht deſſen Se. Mol. 
Ihren Entschluß erklärt haben, neutral zu ſeyn, ge⸗ 
eignet, die Auftichugkeit der Erklärungen Er. Maj. 
in Zweifel zu ſtellen. Wenn abet Sr. Moj. Unters 
thanen von ſolchen unbefugten Handlungen der Feind⸗ 
ſeligkeit nicht wirkſam abgehalten erden könnten, 10 
zu befürchten, daß die dadur biſchwerten Regierungen 
Abrerſeits nicht im, Stande ſeyn uöchten, ihre Untere 
thanen von Begehung, gewa iger Handlungen an 
den Perſonen und N 115 nicht beleidigender 
Uaterthanen Sr. Wise abzuhalten. Nun iſt die 
‚rom, Pforte, eine mit St. Mal. A Frſeden ſtehende 
Macht, in einem 2 den Griechen begriffen, 
dei welchem Se. Maj. eine ſtrenge und unpartelliche 


Reutralicht Befolgt haben; auch hält et große Mi 


‚mittelbar 


t bei 


zahl der loyalen Unterthanen Sr. Ma. ſich in den 
‚Gebieten der ottomanniſchen Pforte auf, woſelbſt fie 
einen dortheilboften Handel betreiben, Niederlaſſungen 
beſitzer und Vorrechte genießen, geſchützt durch die 
Treue der Traktaten zwiſchen Se. Maj. und gedachter 
Macht. Da nun Se. Moj. neuerlich unzweifelhafte 
Benachrichtigungen erhalten haben, daß jetzt unters 
nommen werde, gewiſſe Unterthanen Sr. Maj. zu 
veranlaſſen, daß fie Kriegsſchiffe und Kaper in den 
Häfen des Konigreſchs Se. Maj. ansrüſten und ſich 
darauf kinſchiffen, um unter der griech. Flagge feind⸗ 
feltge Hondlungen wider die oltomonniſche Regierung 
zu begehen, tuͤrkiſche Schiffe und Eigenthum wegzu⸗ 
nehmen und zu vernichten, u d Beraubungen an den 
Küften der türk. Gebiete zu verhben; ſolche feindſelige 
Handlungen aber den Beſtimmungen der, im 5gften 
Jahre der Regierung Sr. Hochſel. Maj. paffirten Akte 
(der Patlamentsakte wider fremden Kriegsdienſt) uns 
entgegen ſeyn wurde: So haben Se. Maj., 
um Ihren Unterthanen die Segnungen des Friedens, 
deren fie jetzt zu genießen das Gluck haben, zu erhal⸗ 
ten, und enlſchloſſen, in dem Neutralitäts⸗Syſtem zu 
beharren, welches zu behaupten Se. Maj. fo wieder⸗ 
holt Ihren Beſchluß erklart haben, damit keiner der 
Unterthanen Sr. Moj. ſich ungewarnt der, durch das 
obige Statut feſtgeſetzten Strafen ſchuldig mache, für 
gut gefunden, durch und mit dem Rathe Ihres ge⸗ 
heimen Raths, dieſe Ihre Kdnigl. Proklamation zu 
erlaffen, und Se. Maj. befehlen hiemit ſtreug, daß 
niemand unternehmen ſolle, an irgend einer der be⸗ 
ſogten Streitigkeiten Theil zu nehmen, oder irgend 
eine Handlung oder ein Ding zu begehen, das den 
B immungen des beſagten Statuts entgegen iſt, bei 
irwarnung, in die durch beſagtes Statut auferlegten 
Strafen zu verfallen und Ihr bohes Mißfallen ſich 
zuzuzlehen, und befehlen hiemit allen Ihren Unter⸗ 
ibanen, ſowohl gegen die ottomanniſche Pforte und 
die Griechen, als gegen alle andern Kriegführenden, 
mit welchen Se. Majeſtät im Frieden find, genau 
die Pflichten der Neutralität wahrzunehmen, und an 
allen und jeden derſelben die Ausübung jener Rechte 
Kriegführender zu reſpektiren, die zu üben Se. Maj. 
ſtets gefordert haben, wenn Sie unglücklicher Weiſe 
. Krieg verwickelt waren.“ — Unter demſelben 
O. v. M. iſt ein Rathsbefehl ergangen, um in Folge 
der, Sr. Mojeſtät durch die Akte 29 Georg des zwei⸗ 
ten 1 Befugniß, alle und jede Ausfuhr von 
Gang und Munition A Monate ohne Spe⸗ 
cla e verbi b ae 
* Ein kürzlich dus Konſantinopel bier angekommener 
Engländer erzählt, daß er eines Tages, als er in 
jener Stadt umherwonderte, eine Menge Menſchen 
gewabr wurde, ai in dem Winkel 
15 e e geleert wurden, Es defan⸗ 
den sch dam MRenftnapren, welche die Türken den 
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ende Seſcht migung einer Sprjgteit, "in, Carlow z 
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nige hiermit, daß Ueberbringer dſeſes, der ſelige Jos 
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Die Fregatte 1 von 40 Kanonen welche 
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m e e me Catalan — die gegen⸗ 
wärtig gere nalen, Winter, 11 der 
Oper in London au 10 fen werde, — Der bet ate 
Schauſpleler ar ſach Neu⸗ Potk abg ereiſtt. 
Herr Laing, 1 am 18. Juli von Tie aufs 
gebrochen, geden kt in 100 Tagen (alſo am 25. Pi 
ber) Tombuükttt zu erreichen, und von dort, den 
ger hinab, in das Geblet des Sultan von Eodatuh 
ſich zu begeben, woſelbſt er vielleicht feinen Lands⸗ 
mann Clapperton trifft, der von der Bucht von Ber 
8 den Fluß hinauf geht. 
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255 hat am 23. Septemd r ein, d uliger Kampf 
zwiſchen zwei Parteien, die ſich die urſchen von 3 
und von 4 Jahren nennen, und die mit State 
Senſen, Heugabeln ic. bewaffſet waren, ſtalt 10 
den, bei welchem 8 tobt. auf deim Plage, geblieben, un 
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neuen Uhter nehmungen ungen nach Nuvaring 
zuführen Due Behguptang, daß dere Kapudan 
Poſcher noch. Dur ago ei fen, ſcheint ; iadeſſea 
auf scheu, Ire bum zu. L ber 
raunteſſt / keine Truppemwött indy und 
wenn wirklich diente Truppen duct mä ix 
wahrſcheinlich der S chid Paſcha, der bei 
ſeinem ‚großen Sturm auf Wü, ſelbſt nach türs 


liſben u, 7 bis 4000 Mann, eingebhßt haben 
1 Rear 85 1 zogen 40 0 Reſchid Paſcha ehr 
I bel Bracholl, und viele Albaneſer, die unter 
Ihn diegten, 255 ihn verlaſſen. Auf Candia fol 
48. 15 ee gelungen ſeyn, ſich eines feſten 
10 ben chigen und ſeildem iſt die Flamme 
PIE tig in mehreren Diſtrikten aufgelodert. 
myena, den 1. September. Den Nachrichten 
15 Cane vom 10, Auguſt zufolge, war in Greta 
Ales ruhig; auch die Peſt war im Abnehmen. Der 
Wicerönig, von Aegypten iſt willens, in Creta ein Res 
ſetvecorps gufzuſtellen, um e ens Verſtaͤrkun⸗ 
10 nach Morca hinützer zu ſeda Die Moreoten 
een ſich fottdauerud, die Wo ei Zu ergreifen. — 
Jace herrſcht die Peſt narchie. Odyſſeus 
Waffenbruder, Treloni, hat die Grotte des Parlaſſus 
eilen, nd iſt init feiner jungen Fran na . Daufe 
astehkt,,. 1. Guilleminot, Sohn des franz. Gefand⸗ 
fen An Konſtankinopel, ift hier angekommen. 
7 „Tüfkiſche e Grenze, den 25. Septbr. Ein Pro⸗ 
Eanation des Lord Ober: Commiſſoir der Joniſchen 
St in vom 3. d. macht den Einwohnern bekannt, 
daß ber Lor Obere Commiſſalt, von der ihm einge⸗ 
an a 1 gemocht N den bis⸗ 
katind Veja, 
des St. ale I und Georgen⸗Ordens, 
Fete 98, Huf fünf Fahre in feiner Stelle beſtaͤtigt 
abe. A 0 e Zeiten und Verhaͤltulſſen — 
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bier zu ihrer Nane abgeſchickt worden, und 
von Hydra ſollen ſich 1600 Mann dorthin begeben 
haben. Der Präfivent Conduriottis iſt von feiner 
Krankheit wieder hergeſtellt und hat feine Gefchäfte 
wieder angetreten. Ibrahim Paſcha kann keinen 
Schritt aus Tripolizza thun, ohne auf den ſtätkſten 
Widerſtand zu ſtoßen. Miſſolunghi haͤlt fi) ſebr brav. 
Man hält dafür, daß die Griechen, unter Tzongas 
und Rangos, fi der Engpaſſe von Karvaſſara bir 
mächtigt und dem Seraskier den Ruͤckweg adgeſchnit⸗ 
ten haben. — In Canea hatte die Peſt am 24. Juli 
noch immer nicht aufgehört. Auf den Wällen don 
Napoli di Malovaſta ſpehet der Halbmond. Ibrahim 
Paſcha hat dieſe Vite krobert; 6 griechiſche Fahrzeuge 
kreuzen hoch vor deim Ort. 

Italleniſche Grenze, den 30. Sept. Es gehen 
endlich wieder Nachrichten über die Lage der Angele⸗ 
genheiten in Morea ein. Wir vernehmen durch die⸗ 
ſelben, daß Ibrahim Paſcha, weit entfernt, neue Forte 
ſchritte gemacht zu haben, wie es die chriſtlichen 
Zürfenfreunde behaupten, alle Hände voll zu thun 
hat, um ſich dem Andrang der wieder mehr ermuthig⸗ 
ten und ſich verſtärkenden Moreoten zu widerſetzen, 
und daß ſeine Armee ſeit einiger Zeit ſehr geſchwächt 
worden iſt, und zwar nicht allein durch fortdauernde 
Gefechte, ſondern auch durch Krankheiten. Wie dem 
auch ſey, ſo iſt ſicher, daß, ſtatt ſich gegen den Nor⸗ 
den des Peloponnes hinauszubreiten, et in der letzten 
36 ganz vorzüglich darauf bedacht geweſen, feine 
Verbindungen mit der See, 5 e en ganz 
abgeſchnitten waren, herzuſtellen, und daß er zu dieſem 
Behuf einen Theil feiner Truppen ſüdlich detaſchir te. 
Sein Hauptquartier befand ſich noch immer zu Tri⸗ 
polizza. Leondari und die benachbarten Engpäffe 
waren wieder von den Moreoten beſetzt, fo wie Kar 
lamata und deſſen Umgegend. Ibrahim hatte dem⸗ 
nach noch Gefechte zu beſtehen, bis er wieder an das 
Meer vordringen konnte. Uebrigens find die meiſten 
Angriffe der Moreoten auf die grabiſchen und ägypti⸗ 
ſchen Truppen zurückgeſchlagen worden, fobald es zu 
regelmäßigen Gefechten kam. Allein größere und klei⸗ 
nere Detaſchements dieſer letzteren find haufig übers 
fallen und niedergemacht Wegen und im Ganzen 
ſollen Ibrahim's Truppen, d e hauf Mangel, an 
„ ſchr entmuthigt ſeyn, und nichts 
8 B 15 verlaſſen. 
daß die meiſten 


ſehnlicher wunſchen 
Eb befiätigt ſich ab 


von 


Lebensmitteln leiden, 


odon abgegangenen, für Ibra⸗ 
ten Transporte, weggenommen 
worden And, Der 


ptlern gemacht wird, 
a 0 ig. knen 


ift 
1 0 1 


als Morena bol 
e en, 


1 


= 


, vermiſchte Nachrichten. i 
Berlin. Hr. Prof. Bode zeigt in unſerer Zeitung 
olgendes an: „Der Komet, der ſich gegenwärtig am 

ſüddſtl. Himmel mit bloßen Augen ſehr ſchön zeigt, 
ift laͤngſt bekannt. Er wurde ſchon am 19. Juli von 
Hen. v. Biela in Prag entdeckt, und hat feitdem in 


langſamer Bewegung und ſchwachem Licht durch den 


Fuhrmann und Stier nach dem ſuͤdlichen Theile des 
Wallfiſches hin, einen Weg gegen die Sonne entge⸗ 
gen genommen, und daher erſcheint er in feiner jetzi⸗ 
gen Größe, Er, 1 ſudl. Himmelſpyäre, 
und wird bald iſichtvar⸗ rden. Beobachtungen 
deſſelben ſtehen An einem Aſtron. Jabrb. 1828.” — 
Zu dem Bau des Reuen Mu feu m haben Se. Maj. 
e el $ ec 9 4 bemiligt. Dieß 

e \ van 2 uß Länge und 
170 Fuß Tiefe. ach Ab ZN 0 
einen Raum ven 41,006 Qdadratfuß (der Flaͤchen⸗ 
inhalt für die Sammlung ſelbſt beträgt 18,977 Qua⸗ 


dratfuß, zur Aufnahme der Kunſtwerke, Horſäle ꝛc.) 


Un den Unterbau kommt eine Treppe von 21 Slu⸗ 
fen und 91 Fuß Länge, um dieſes Werk der Archi⸗ 
tektur zu einem ſtolz emporragenden Palaſt der Künſte 
zu erheben. Die dem koͤniglichen Schloſſe zugekehrte 
Hauptfronte bietet eine Nationalhalle dar, von achte 
zehn freiſtehenden joniſchen Saulen und zwei Anten 
(vorjpringenden Saulen) von 39 Fuß Höhe, in der 
Tiefe 21 Fuß, und hinter dieſen Säulenhallen gehen 
et die doppelarmigen Haupttreppen hinauf. Das 
Orunppfalwelk des Muſeum beſteht aus 3653 eins 
gerammten, 24—52 Fuß langen Pfälen, und einem 
darüber geſtreckten Roſt. Bis zum Herbſt 1828. 
ſoll das Ganze fertig ſeyn. Es iſt im Vorſchlage, 
auf die Wangen der gern Treppe vor der Halle, 
die Reiterſtatuen Sr. Majeſtät des Königs und Sr. 
k. Hoheit des Kronprinzen zu ſtellen. l 


Paris. Der Herr Graf von Ruppin (Se, Maj. 
der König von Preußen) hat die k. Manufaktur der 
Gobelins mit einem Beſuche beehrt, und dem Admi⸗ 
niſtrator derſelben, Baron Des Rotourg, fein Erftaus 
nen bezeigt, über die ſeit dem letzten Beſuche vorge⸗ 
nommenen Verbeſſerungen dieſes herrlichen Etabliſſe⸗ 
ments. Jeden Abend deſucht Dieler erlauchte Reisende 
die Theater, hat ſich auch dag Mafhinemein der 
großen Oper zeigen laſſen. Dieſes iſt in der That 
twunderuswerthz da die ſchwierigſten Verwandlun⸗ 
gen vor den der Zuſch att finden, in⸗ 
dem der Vorhang in den Zwiſchenakten nicht herun⸗ 
tergelaſſen wird. — Am 1. Oktbr 
Graf von Ruppiſt den Mnigl. baierifden Gefandten, 
— wer ar m SA — 9 
on berühmten“ en aniker el. 
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Am 3. Oktober hat der Landtag der Provinz Soch⸗ 
ſen zu Merſeburg mit einem feierlichen Gottesdienſt 


begonnen. er 92 2 
In einem Schreiben aus Dresden vom 4. Oktober 
heißt es: Der Hofſtaat, welcher die zukünftige Ge⸗ 
mablin des Prinzen Maximilian an der Grenze cum 
pfangen wird, iſt bereite, und zwar ſehr zahlteich er⸗ 
nannt. — Von der, beim letzten Landtage in Untrag 
geweſenen Errichtung eines katholſſchen Conſiſtorſums, 
beint keine Rede weiter zu ſeyn. Ne man behaup⸗ 
tet, ſollen einige don den Ständen gemachte Bedin⸗ 
zungen dieſelbe verhindert haben. — Vor einiger Zeit 
erniedrigte das hieſigz Stadt : Polizei: Collegium den 
allzu hohen Arbeitslohn der Maurer, Zimmetleute und 
anderer Arbeiter | he 
In Preßburg find, feit dem Jahr 1563; 10 Könige 
und 5 Königinnen gefrbnt worden. Die letzte Krd⸗ 
ung war am 7. Sept. 1808, wo Maria Ludovica, 
die um J. 1816 verftorbene dritte Gemahlin Sr. jetzt 
regierenden kaiſerl. Maß. Franz I., ‚feierlich, gekrbut 
wurde. an wurden die Könige und die Königin⸗ 
nen von Ungarn zu Stuhlweißenburg gekrönt. 
Ja Hamburg wird eine neue „Zeitung für Pferdes 
liebhaber“ nächstes Jahr vom Stapel laufen, die, 
nach der Ankündigung zu ſchließen, viel Nützliches 
0 c leb dee eas Sinn Sen, det 
1 den offen zittern bekann a 
bean ges. ˖ She Me Die Nele; en a iner 
ſämmtlichen Werke von r ee N 
die anfehnlide Summe don 100,000 Gulden geboten 
worden ft, aber weniger bekannt iſt, daß, unter ans 
dern Mitbewerbern um dieſes Unternehmen, nament⸗ 
lich von einer Buchhandlung in Frankfurt a, M., 
20 pCent mehr geboten worden ſind, als jeder Preis, 
den die v. Cottoſche Buchhandlung ‚dafür zu zahlen 
ſich erbieten mochte. Hert v. Gothe hat indeß dieſes 
Mehrgebot von der Hand gewieſen. Jetzt aber wird 
ſich die Lage der Sachen andern. Ein vollkommen 
glaubwürdiges Schreiben meldet nämlich: der Fuͤrſt 
Be habe dem Hrn. v. G i 
e. Maj. der Kaiſer das nachgeſuchte ausſchließende 
Privilegium über des berühmten Dichters ſammtliche 
Werke auf die ganze dſterkelchiſche Monarchie dewil⸗ 
ligt und ausdrücklich erklärt habe, daß in dem ganzen 
Um ange derfelben die Werke bed Hrn. v. Goͤthe we⸗ 
der ganz, noch in eiozelnen Theilen, weder jetzt, noch 
in der Folge, je fo n nachgedtuckt werden dürfen.“ 
Eine fo a ig uͤnſtigung hat denn zur 
Folge, daß das von der Cottaſchen Buchhandlung 
Sur Hrn. v. Goͤthe angebotene Honorar von 100,000 


lden wahrſchelnlich um ein Bedeutendes wird ‚ers 


sg man 


bthe angezeigt: „daß 


84, des Correſpondenten von und für Sthlefien. 
Br mittwoch, dee 9, Okteber 1825. Een a 


höher, werden müſſen, wenn der Kauf zu Stande 
er . ’ 
Vor Kurzem wurde in der Gegend von Wetzlar ei 
in det Nahe eines Blencnſtandes ei 9 55 
das jedoch von jenem Lokale durch eine Mauer ges 
trennt war, von dieſen Juſekten überfallen, und bes 
vor Hülfe herbeleilen konnte, gerbpiet, 0 
Der Braͤumeiſter Reintler zu Jochsberg (in Baiern) 
hat in feinem Hausgaͤrtchen eine Gurke, welche gegen⸗ 
wärtig über 23 Schuh in der Lange und bei 10 Zoll 
um Durchmeſſer hal. Die jetzige Witterung läßt ders 
muthen, daß dieſelbe noch bedeutend großer wird. 
Zu den deulſchen Auswanderern, die in dieſem 
Jahre ihr Vaterland verließen, welche in Dienften 
der auſtroliſchen Geſellſchaft nach Neu Sid Wales 
reiſen. Dieſe engl. Geſellſchaft bezweckt die Beförde⸗ 
rung des Ackerbaues und der Gewerbe in jener Ko⸗ 
lonie, und man verſpricht fi, dort von der Einfüh⸗ 
rung der beſten Schaaf» Racen mit der Zeit eine bes 
deutende Aus fuhr von Wolle nach Großbritannien. 
Ein, Schüler des Staatscaths Thaer, Hr. Wilheim 
Dutton, bat bereits eine bedeutende Anzahl ſolcher 
Schaofe für jenen Zweck in Deutſchland aufgekauft. 
In Weimar hat der Hofopotheker Diezmann d. j. 
zwei grüne Papageyen (Psitaca: torcata, Gmel.) 
von Paris mitgebracht, welche — was noch nie in 
deutſchland geſchehen — ſich gepaart, und von drei 
Eiern (welche den Eiern der Lachtauben gleichen), da 
nglib nicht genaue Vorſicht angewendet 
batte, ein Junges ausgebrütet haben. Nur das 
Männchen fütterte aus feinem Kropfe das Junge 
welches jetzt groß und ſchon iſt. ; 0 
Ein erſtaunenswurdiges Inſekt, die Coco oy oder 


Kdaig in ⸗ Käfer, beſchreibt ein amerikon. Blatt 


alſo: „Es iſt ohngefähr 14 Zoll lang, und führt zu 


beiden Seiten, gerade in den Lenden, zwei Lampen, 


die es nach Belieben mit dem Sonnenphosphorus 
anzündet, den die Natur ihm verliehen hat. Dieſe 
Lampen blitzen und flimmern nicht wie bei der Feuer- 
fliege, ſondern geben ein ſtilles Licht, wie das Gas, 
2 e von der Große 
einer Perlen, welche Licht genug ausſirdmen 
3 leſen zu — 0 90 5 5 ei 
In Paris war vor Kurzem eine Hochzeit, wo die 
Ausſtattung öffentlich aus stellt war, Mon ſah ein 
Juwelenkäſtchen von 100, 000 Thlrn.; 25 Coſchemit⸗ 
Sbawls, worunter mehrkte in Gold und Silber ges 
ſtickt waren; alle Arten don Kleidern; bie theuerſten 
Slickereien und die feltenfte Fedetn, * use 
Das Mahagoniholz iſt in Paris fo allgemein ges 
worden, daß die kleinen Kaufleute und die Handwer⸗ 


E 


dienen ſich daher deſſelben nicht mehr. In einen 
Prunkſal, in ein Schlafgemach nach dem großen 
Tone gehd eub 
oldetem Holze, mit einfärbigem oder gedrucktem 
a überzogen, und mit einer Silber- oder 
Gold⸗Franze eingefaßt. een eee ee 
Ein Naturalienhänoler vou Vergen⸗op⸗Zoom flarb 
unlängſt, und hinterließ den Hefpitälern der Stadt 
drei ausgeſtopfte Strauße. Man war erſt unſchluͤſſig, 
ob man ein ſo drolliges Vermächtniß wohl annehmen 
ſolle: da bemerkte man, daß eine ausgezogene Feder 
ein Paar Goloſtücke entbloͤßte, und ſiehe, die großen 
Voͤgel waren voller Gold und 5000 Fr. werth. 
Der Plan zur Verfehönerung der Umgebungen der 
herrlichen Paulskitche in London, des zweiten Tempels 
der Chriſtenheit, iſt genehmigt worden. Drei neue 
Straßen werden zu dieſem Zweck angelegt, welche 
auf die drei Kirchthüͤren im Norden, Süden und 
Weſten auslaufen; vor der dftlihen Thuͤre wird ein 
großer Plan geſchaffen, und jn deſſen Mitte das 
Standbild Königs Georg III. errichtet. Der Fonds 
dazu iſt bereits mite 1 Million Pfd. Sterl, gelegt. 
Brighton iſt dieſes Jahr, wie immer im Spaͤtſom⸗ 
mer, der Vereinigungsort der Engländer und Fremden 
aus allen Städten des Reichs. Am Tage giebt es 
Seefahrten, und die Stages. coachles, ſo wie ein eigens 
thümliches Fubrwerk mir kleinen Pferden (poneys), 
die ſehr ſchnell laufen und von kleinen Knaben ger 
lenkt werden, durchſtreifen die Gegend noch ollen 
Richtungen. Abends kommt man in den Buchhaͤnd⸗ 
lerläden zuſammen. Dort wird geſpielt, muſtzirtz 
man nimmt Erfriſchungen u. ſ. w. Die Buchhänd⸗ 
ler, die am meiſten in dieſer Hinſicht beliebt ſind, 
heißen Luccomb und Tuppin. Der Herzog von Pork 
iſt in dieſem Augenblick dort, und nimmt Theil an 
allen dieſen Vergnügungen. 1 
Der Richter Norman, von Norwich in England, 
verordnete im Johr 1724 in ſeineni Teſtamente: „daß 
eine Summe von 4000 Pfd. Sterl. angewieſen wer: 
den ſolle, um 60 Jahre nach ſeinem Tode damit eine 
Armenſchule zu gründen. Dieſe Schule ſollte 120 
Studenten enthalten, und ihre Koſt, die ganze Woche 
hindurch, ſollte ‚folgendermaßen beſchaffen ſehn: Ein 
jeder Schüler ſollte am Sonntage erhalten: ein Pfd. 
Roßbeef und zehn Unzen Plumpuddingz am Mon⸗ 
tage: ein Pfund geſottenes Rindfleiſch und zehn Unzen 
Markpudding; am Dienſtage: Rind fleiſch zum Früh: 
ſtuck und ein Pfund Hammels oder Kolbfleiſch zun 
Mittageſſenz, am Mittwoch: Schweinfleiſch und Erb: 
fen; am Donnerstogen Hammel⸗ oder Kolbfleiſch; 
am Freitage:!Erbſen oder Wohnen; und endlich om 
Sonnabend: Fiſche mit virler Butter. — Nach Ablauf 
des beſtummte n Zeitraums chatte ſich die Summe von 
4000 Pfund durch einfache und doppelte Julereſfen 


= 


ker ene dg be rächen Leute bes. bis auf 74, Pfund Kerhlehit; die Schule wurde 


gegründet, „und, besteht noch beutzutage genau nach 
den Verordnungen des Teſtators, weshalb olle Schüs 


ren Meudles von giſchnſtztem oder vers ler am Samstag Abends ein feld Maul haben. 


Den ſchbuſten und größter Diamant in der Welt 
beſitzt ein Fürft oder Rajah von Mattan im weſtl. 
Theile von Borneo. Er iſt vom ſchbuſten Waſſer, 
e 367 Karat, während der berühmte Pi tſche 
Diamant nur ein Gewicht von 127 Karat hat. Et 
iſt eirund geformt, mit ausgezockter Höhlung an ſei⸗ 
nem ſpitzen Ende. Man hat ihn vor ungefähr 80 
Jahren zu Landak gefunden, und er iſt dieſe ganze 
Zeit hindurch, obgleich die Gier, ihn zu beſitzen, zu 
vielen Kriegen Anlaß gegeben hat, doch immer in 
der regierenden Familie von Maltan geblieben. Vor 
nicht longer Zeit ſchickte der Gouverneut von Bata⸗ 
via einen Hru. Stavart hin, um ſich von dem Ge⸗ 
wichte, der Schönheit und dem Werthe dieſes Dias 
manten zu öberzeugen, und nach deſſen Preiſe zu 
fotſchen. Hr. Stavart bot 150,000 Dollars dofür, 
nebſt zwei mit Kanonen und Munition ausgerüfteren 
Kriegsbriggs, einer großen Anzahl Kanonen von 
ſchwerem Kaliber und noch Pulver und Gewehre. 
Der Rajah ſchlug aber alle dieſe Anerbietungen aus, 
und wollte feine Familie nicht eines Erbſtuͤcks von 
ſo hohem Werthe berauben, welchem die Malaien 
überdem noch eine wunderbare Kraft der Heilung als 
ler Arten von Krankheiten zuſchreiben, wenn man 
nämlich Waſſer trinkt, worin dieſer Edelſtein getaucht 
worden; auch hegt der Najah den Glauben, von die⸗ 
ſem Diamanten hänge das Glück feiner Familie ab, 

In gewöhnlicher Weiſe kennt man bei uns zu Lande 
nur eine Art Kaffeebereitung, die darin beſleht, die 
Bohnen zu brennen, zu mahlen und das Pulver dann 
im Waſſer agufzukochen. Doch giebt es noch ein 
anderes Mittel, um ein böchſt liebliches und vor ale 
tem ſehr heilſames Getränk daraus zu gewinnen, 
und zwar, indem man aus den Bohnen in ihrem 
natürlichen Zuſtande einen Aufguß bereitet, fo wie 
man es mit dem Thee macht. Es iſt ein reiner 
Extrakt deſſen, was der Kaffee am flüchtigften und 
aromatiſchſten enthält, d. b. fein geifligfter, duftend⸗ 
ſter, leichteſter und zugleich füßefter Theil, der durch 
das Brennen gänzlich verloren geht, und nur vers 
kohlte, erdartige Beſtandtheile zurücklaͤßt. Daß dem 
fo iſt, beweiſel ſchon Der große Verluſt am Gewicht, 
den der Kaffee durch das Brennen erleidet. Der 
Erfte, der von dieſer neuen Art, den Kaffee zu berei⸗ 
ten, geſprochen und dazu aufgefordert hat, war ein 
franzbſiſcher Arzt und Doctor regens der Pariſer 
Fakultät, Namens lou Audry. Man nehme, 
ſagt e, ein Qucuffnte) gut gehulſeter en ' 
iaſſe fie böchſtens e ee im halben Eefler 
Woſſer kochen, nehmen donn die Bohr cluronenfarbelle 
Fluſſigkeit vom Feuer, und trinke fir, nachdem man 


fie noch etwas bat ſtehentlaſſen, warm mit Zucker. Dies 
ſes Getränk, fährt er fort, duftet gar lieblich, iſt an⸗ 
ande im Geſchmack, flärker den Magen, hilft der 
Unverdaulia keit ab, und macht den Kopf leicht; auch 
mildert es den hartnäckigſten Huſten, wie Erfahrung 
es bei mehreren Kranken bewieſen hat. Der naͤmliche 
Koffee, den man in eben gedachter Weiſe ſchon eins 
mal gebraucht hat, behält noch Kraft genug, um noch 
eins oder ſelbſt zweimal genutzt zu werden, indem die 
Frucht, welche ſich durch das Aufkocben faſt gar nicht 
erweicht, fo kompakter Natur if, daß auch ihre fluͤch⸗ 
tigſten Theile nicht mit einem Male derdunſten. Läßt 
man dieſen Kaffee lange kochen, ſo bekommt er eine 
grüne Farbe, ähnlich dem Kraͤuterſafte; er iſt dann 
aber weniger gut, und zu fehr mit erdigen Theilen 
überloden, die ſich am Grunde des Gefoͤßes abſetzen. 
Auf Isle de France werden die Felder von einer 
Unzahl Vögel, Ratten und Affen heimgeſucht, fo daß 
der Statthalter, um dieſe Thiere auszurotten, den 
Bewohnern auferlegt hat, für jeden Sklaven, den 
fie beſitzen, 10 Vogelkoͤpfe oder 20 Rattenſchwaͤnze 
bei der Polizei einzuliefern. Ein Affenkopf gilt ſo 
viel als 6 Rattenſchwaͤnze oder 12 Vogelkopfe. Für 
jeden zu wenig gelieferten Vogelkopf oder Ratten⸗ 
ſchwanz muͤſſen 30 Centimen Strafe erlegt werden. 
Eier, junge Vögel oder Ratten, die man in den 
Neſtern findet, werden edenfolld angenommen. 

Als Nachtrag zu der Blutinfuſion in No. 82. d. 3. 
bemerken wir noch: Das Blut wurde mit einer Spritze 


langſam e Ader der Frau, in der Rich⸗ 


Po des Herzens, eingeſpritzt. 
Bronze und gut verzinnt. An der Mündung war ein 
Kiel, 2 Zoll lang, ven der Dicke einer Räbenfeder, 
und am Ende abgeründet, befeſtigt. Man hatte mit 
grdßter Sorgfalt alle Luft aus der Spritze heraus ger 
laſſen, ehe man fie anwendete. Das Blut wurde von 
dem Manne der kranken Frau, der ſtork und gefund 
war, genommen. Es wurden amal 2 Unzen eingefpritzt. 
Den reſp. auswärtigen Mitgliedern der Hochs 


Die Spritze war von 


würdigen Loge Pythagoras, und der hieſigen Reſſource 


wird ergebenſt angezeigt: daß mit geneigter Exlaub⸗ 
niß . Borficher der Hochw. Loge, in dem 
Saale derſelben, Montag, den 27 Oktober, zum 
eſten der Ab gebrannten in Liſſa, eine „dra⸗ 
matiſche Ubendunterhaltung“ ſtalt finden werde. — 
m Freitag find für die genannten geehrten Theile 
nehmer, in der Leonhardtſchen Buchhandlung die 
Eintrittkarten gefälligſt in Empfang zu nehmen. 


Literariſche und Kunftz 3 
-Vergleiwung der alten Nenn münze ges 
gen preuß. Couranl. N 
Dies kleine Werkchen, ſo bequem eingerichtet, daß 


man es in die Taſche ſtecken oder in eine Brieftoſche 
legen kong, iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu bekom⸗ 
men. Es iſt broſchirt und keſtet 1 Sgr. 


Einladung zur Unterzeichnung, ohne Voraus bezahlung, 
auf eine neue deutſche Ueberſetzung von 
Walter Scott's Romanen — in Taſchen⸗ 

BE format. 
Subſcript. Termin bis 1. December 1825. 
Subſcript. Preis a Vaͤndchen 71 Sgr. 
Alle 4— 6 Wochen erſcheint ein Bändchen fauber 
geheftet (das iſte Anfangs November), und kann 
man ſich dieſerhalb in der Buchhandlung des Unter⸗ 
zeichneten melden, woſelbſt auch eine Probe von dem 
Format, Druck und Papier zur beliebigen Anſicht zu 
haben iſt. Liegnitz, den 4: Dftober 1825. 
G. W. Leonhardt. 


Anzeige für Pianoforteſpieler. 

Die unterzeichnete Buchhandlung nimmt Subſcrip⸗ 
tion an auf das Werkchen: 

Muſikaliſcher Blumenkranz oder Unter⸗ 
haltungen am Pianoforte. Eine Samme 
lung von noch nicht bekannten Muſikſtuͤcken, 
von Berner, J. Schnabel, E. Köhler, 
Herrmann, Kegler, Raphael u. a. m.; 
in 2 Bändchen, 

Der Subſcript. Pr. auf Druckpapier iſt 20 Sgr. 

auf Velinpapier 271 Sgr. 
Buchhandlung von G. W. Leonhardt. 
De kanntmachungen. 

Subhaſtation. Zum oͤffentlichen Verkauf des sub 
No. 379. hieſelbſt belegenen, den Drechsler Johann 
Gottlied Broch vogelſchen Minorennen zugehdrigen 
Haufis, welches auf 1314 Rthlr. 8 Sgr. 69 Pf. 
gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen per⸗ 
emtoriſchen Bietungs⸗Termin auf den 23. Decem⸗ 
ber c. Vormittags um 11 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Land ⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Küg ler, 
anberaumt. 

Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beflimmten 
Stunde entweder in Perfon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special-Vollmacht und hinlänglicher Informa⸗ 
tion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſi⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarien, auf dem Königlichen Land⸗ 
und Stadt Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der 


Intereſſenten zu gewärtigen, 


Auf Gebote, die nach dem Termin eingehen, wird 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden; und ſteht 


es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſtei⸗ 
geraden Grundſtücks und die entworfenen aufbedin⸗ 
gungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit 
Muße zu inſpiciren. Liegnitz, den 26. Septbr. 1825. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 


Lotterie Nachricht. Bei Ziehung der aten 
Klaſſe 52ſter Lotterie find nachſtehende Gewinne in 
meine Collecte gefallen: 

80 Rtblr. auf No. 17125. 39437. 52860. 

50 Rthlr. auf No, 4094. 4855. 14525. 16298. 
17130. 23553, 35809. 37501. 47172: 53770. 

a 50209. 18, 99, 63013. 

40 Rthle, auf No. 4857. 91. 16226. 77. 80. 

1 e 25305. 53. 37568. 45471. 47177• 

53700. 50277, 96. 63007. 99: 74160. 61. 
9, Soo. O2. 

30 Rihlr. auf No. 4061. 68. 4872. 76. 88. 

10391. 16209, 39. 44. 56. 63. 17103. 27. 68. 

99. 31606. 37503. 20. 29. 55. 70. 76. 83. 

39418. 40073. gl 43532. 45476. 81. 88. 

32800. 53777, 78. 56217, 23, 43. 65. 60310. 

63001. 57, 70. 63866. 74152. 81. 83. 92. 

180022 79. 81841. 73. a 5 

Looſe zur uſten Klaſſe 53ſter Lotterie, fo wie der 
Be „welcher nachſtehende ſechs 

auptgewinne darbietet, als: 

150/00 Rthlc. , 80, Rihlr., 50,000 Kehle; 

. 30,000 Rihlr., „25,000, und 20,000 Rthlr., 
find vächfiens, zu haben, und afferirt ergebenft 

Liegnitz, den 18. Oktbr. 1825. Lritgebel 


Anzeige. Da ſchon oͤfter mehrere meiner geehr⸗ 
ten Kunden bei mit geäußert haben, daß fie gehort 
hatten, als habe ich mein Meubles ⸗ Magazin aufge⸗ 
geben: ſo ſehe ich mich gendthigt, daſſelbe nach 


43jähtiger Betreibung aufs Neue bekannt zu motben, 


mit der Bemerkung, daß ich nicht allein geſonnen 
bin, meine Profeſſion ſo lange ich lebe, mit dem. ger 
wohnten Fleiß und guter Arbeit fortzuſetzen, ſondern 


vielmehr, da mein Sohn ſeine Wanderjahre, fo; wie 


feine militairiſche Dienſtzeit vollbracht hat, mit dem⸗ 
ſelben vereint, 


meiner Aufſicht verfertigen zu laſſen. 


Auch bringe ich nochmals in Erinnerung 2 daß mir 
von Einem Wohlldblichen Magiſtrat im Jahre 1822 
agazin zu eta⸗ 


oufgetragen wurde, Ein Sarg M 
bliren, welches ich auch von da an immer im Stonde 
gehalten habe. 
und große Särge, noch Verlangen, um billige Preiſe 
jederzeit bei mir zu haben. 6 1 
Liegnitz, den 18, Oklober 1825. 
„Schmidt, Tiſcher⸗ Aelteſter, 
wohnhaft auf der Schloßgaſſe No. 314. 


Jumelenz, Gold: u 


ſowohl Bau als Meubles, und alles 
was nur von Tiſchler-Arbeit verlangt wird, unter 


Eb sis diher von aller Art kleine 


Paul Leonha d Schmidt, 

Ai Silder⸗ Arbeiter in Bitslau, 
ET Riemerzeile No. 22. x 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publiko zu dem bevorſtebenden Jahrmarkt in 
Liegnitz, mit einer vorzüglich ſchönen Auswahl von 
Juwelen, Gold , Bijouterie- und Silber- Waaren, 
nach der modernſten Fagon. Mit der Verſicherung 
der billigſten Preiſe, werde ich mich bemühen, 2 
mir ſchon früher geſchenkte gütige Zutrauen auch fer⸗ 
ner zu erhalten, und bitte um gütigen Zuſpruch. — 
Mein Logis iſt im Gaſthof zum Rautenkranz am Ringe, 


Anerbieten Den arſten d. Mt, trete ich eine 
Reſſe nach Dresden au, bei welcher Gelegenheit 
2 bis 3-Perfongn, müfaren konnen. Wer daher, 
bei noch ſo günjtiger Witterung, Theil daran zu 
nehmen wuͤnſcht, beliebe ſich bei mir zu melden. 

Liegnitz, den 14. Dfibr. 1825. Wiliwe Hebig. 


Wohnung zu vermieehtn. Ja dem auf der 
Goldberger Straße sub No. 34. belegenen Ruffer⸗ 
ſchen Hauſe, iſt die Wohnung im zweiten Stock, be⸗ 
ſtehend aus 8 Stuben, 1 großen Saal, 2 Kuchen, 
nebſt dem nöthigen Keller- und Bodengelaß, von 
Weihnachten c. an, zu vermiethen, oder auch bald 
zu ſubloctren. Dos Nähere, ſo wie die Bedingungen 
find beim Eigenthümer zu erfahren. 5 
Liegnitz, den 18. Oktober 1895, * 
Zu dermiethen. In Ro. 483. auf der tönen 
goſſe iſt eine Stube von 3 Fenſtern im at Stoch 
werk zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das 
Naͤhere beim Wirth des Hauſes. — 
Berichtigung. Nicht der Nieolaß,Teſch (wie ir: 
riger Weiſe im vor. Stück d. Ztg. ſteht), ſondern der 

eller Groß teich wird den 24 ſten d. Mis. ges 

cht werden. ane ö 


4 * 5 20 


Seld- Cours von Breslau. 


ag 


f vom 15. Oktbr- 1835. ‚Pr. Cœuran. 
11. fi In ö Briefe | Geld 
Stück Holl..Rand=Dueaten -!| — 98 
dito Kaiserl, dito — 974 
100 Rt. Friedrichsd’or -"- * [133 — 
dito Bancd- Obligations — 1.925 
dito Staats Schuld! Scheine 90 — 
dito Prälten- Sehüld«Scheine | — | — 
dito N . e chen 99 — 
150 Fl. | dito Einlesungs-Scheinef 4278. — 
5 Ff 80 Rt. 2 Ars 
| aue i ab “7, 3 — 
I Posener Pfatidbriefe - 953953 
BB 


